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Vorwort des DVP 

Der Deutsche Verband der Projektmanager in der Bau- und Immobilienwirtschaft e.V. 
(DVP) verfolgt seit über 30 Jahren die Zielsetzung, das Fachwissen auf diesem Gebiet zu 
erweitern und qualitativ zu verbessern, die Ergebnisse der interessierten Fachwelt zu-
gänglich zu machen und über die Mitglieder das Zusammenwirken der Projektbeteiligten 
positiv zu fördern. 

Ein wesentlicher Baustein darin ist die seit 1996 erstmalig erschienene und zuletzt 
2014 in 4. Auflage vom AHO (Ausschuss der Verbände und Kammern der Ingenieure 
und Architekten für die Honorarordnung e. V.) herausgegebene Schrift „Projekt-
managementleistungen in der Bau- und Immobilienwirtschaft“. Auf Basis dieser Leis-
tungsbildstruktur werden die meisten Projektmanagementaufträge in Deutschland verge-
ben und abgewickelt. 

Des Weiteren basiert das DVP-ZERT Weiterbildungsprogramm auf dieser Grundlage. 
Eine ganze Reihe an Arbeitskreisen im DVP haben zum Ziel, besondere Leistungs-

schwerpunkte, neue Anforderungen im Projektmanagement und spezielle Ausprägungen 
des Leistungsbildes auf bestimmte Projekttypologien auszuprägen, um die Aufgaben-
strukturen und Schnittstellen zwischen den Projektbeteiligten und Auftraggebern mög-
lichst bedarfsnah und effizient im Hinblick auf das gegebene Projektziel anzupassen. 
Dies betrifft auch vom DVP geförderte Masterarbeiten und Dissertationen, die einzelne 
Leistungsmodule des Projektmanagements vertiefen. 

Die Ausarbeitung dieser komplexen Themenstellungen erfordern Sachverstand, Kom-
petenz und vor allen Dingen ehrenamtliches Engagement. 

Dafür bedanken wir uns bei den Autoren und wünschen, dass durch diese Veröffentli-
chung wertvolle Impulse in der Weiterentwicklung des Projektmanagements in Deutsch-
land ausgelöst werden. 

 
Der DVP-Vorstand 
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Vorwort 

Was sich in der Bau- und Infrastrukturplanung erst allmählich anbahnt, hat in der Indust-
rie bereits seit Jahrzehnten seinen festen Platz. Fast jedes Kraftfahrzeug, jeder Kühl-
schrank, um nur zwei besonders typische Beispiele zu nennen, wird heutzutage am 
Fließband, also in einer Taktfertigung produziert. Fließfertigung hat sich trotz einiger 
Nachteile einen festen Platz in den Produktionsstätten der Industrie gesichert. Auch wir 
sollten versuchen, so viel Bau- und Planungsarbeiten wie möglich in Fließfertigung zu 
organisieren. Mit etwas Phantasie und Einfühlungsvermögen können wir eine durchlau-
fende Kette von Vorgängen in Fließfertigung organisieren: Ausführungsplanung, Leis-
tungsverzeichnisse, Ausschreibungsverfahren, Vergabeprozeduren, Arbeitsvorbereitung, 
Baudurchführung mit Leistungsmessungen, Teil- und Schlussrechnungen.  

Wenn es uns gelingt, für alle diese Arbeitsbereiche eine gleichmäßige, einheitliche 
Ablaufgeschwindigkeit zu organisieren, haben wir nicht nur für die Auftragnehmer eine 
akzeptable und vorteilhafte Ablauforganisation entwickelt. Wir haben darüber hinaus 
auch uns selbst einen großen Gefallen getan, indem wir für das betriebsinterne Projekt-
management eine zuverlässige, einfache und effiziente Ablaufmethode festgelegt haben. 

Eine Haftung des Autors für eine erfolgreiche Anwendung der Kurzanleitung wird 
weiterhin ausdrücklich ausgeschlossen.  

Kommentare und kritische Anmerkungen zur Verbesserung dieser Kurzanleitung sind 
ausdrücklich willkommen und werden künftig mit Aufgeschlossenheit Berücksichtigung 
finden. 

 
Duisburg, im Juni 2017 

 
Walter Volkmann 
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